
ACHTSAME  
NATUR- 
BEOBACHTUNG 
MIT KINDERN
EINE EINFÜHRUNG

Raum dazwischen gestalten. Bei sehr kleinen Kindern ist es 
hilfreich, den Kreis in kleine Segmente zu unterteilen, wie z.B. 
bei einem Kuchen. Das gibt ihnen Orientierung.

 Klein wie eine Schnecke
Die Kinder legen sich mit dem Bauch auf den Boden. Das 
kann auf einer Wiese, im Wald, im Garten oder im Park sein. 
Nun stellen sie sich vor eine Schnecke zu sein. Neugierig 
schauen sie sich um. 

Was krabbelt denn da? Wie viele Tiere/Insekten kann man 
entdecken? Welche sind es? Welche Pflanzen wachsen denn 
da? Wie groß sieht ein Fuß aus, wenn ich so groß bin wie eine 
Schnecke? Wie schnell komme ich als Schnecke voran? 

Wenn die Kinder zusätzlich noch eine Becherlupe oder einen 
Trichter zum besseren Hören und Sehen an die Hand be-
kommen, wird das Schneckenerlebnis noch intensiver. 

 Achtsam essen 
Jedes Kind bekommt mit geschlossenen Augen eine Rosine 
oder eine Trockenpflaume in die Hand. Zunächst befühlen 
sie die noch fremde Frucht mit den Fingern. Dafür können 
sie sich viel Zeit nehmen. Zwischendurch können die Kinder 
ihre Beobachtungen immer wieder in Worte fassen. 

Dann halten sie die Trockenfrucht ans Ohr und lauschen. 
Welches Geräusch hören sie beim Zusammendrücken? Dann 
geht es weiter mit der Nase. Welche Düfte strömen aus der 
Frucht? Erst jetzt legt jedes Kind die Frucht auf die Zunge. 

Weiterführende Literatur 
Waldbaden mit Kindern - Achtsamkeit in der Natur.  
Regina Bestle-Körfer. Herder Verlag 2020

Raus in den Wald - 30 Übungen und Spiele zum Waldba-
den mit Kindern.  
Bezdek & Co., Don Bosco 2023

https://www.entdeckerlab.de/blog/waldbaden-achtsam-
keitstraining-kinder

Bestellung
Wenn Sie diese Beobachtungshilfen in Ihren Kinder- und 
Jugendgruppen, privat als Familie oder beruflich mit einer 
jüngeren Zielgruppe einsetzen möchten, können Sie diese 
online im LBV-Shop erwerben. 

 Mit Kindern Pflanzen erforschen 

 Mit Kindern Vögel erforschen 

 Mit Kindern Insekten erforschen

Bei Fragen steht Ihnen das Team des LBV Kindergartens so-
wie das Referat Umweltbildung/Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung des LBV gerne zur Verfügung. Wir freuen uns zu-
dem über Rückmeldungen zum Einsatz der Leporellos.

Kontaktieren Sie uns gerne unter:

fruehebildung@lbv.de
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Wie fühlt sich die Frucht im Mund 
an? Welche Form hat sie? Was 
passiert im Mund? etc. Erst 
ganz zum Schluss kommt 
das langsame, lange 
Kauen. Was für ein Ge-
schmackserlebnis!

Diese Übung kann immer 
wieder mit unterschiedli-
chen Lebensmitteln durch-
geführt werden. 

 In Dankbarkeit sein
Ein schönes Ritual, das in den Alltag einfließen kann, ist ein Dank-
barkeitsritual. Ein besonderer Stein oder eine besondere Kerze 
begleiten symbolisch die Dankbarkeitsrunde. Zunächst dürfen 
die Kinder in Stille überlegen, wofür sie heute, diese Woche … 
dankbar sind. 

Was hat sie glücklich gemacht?  
Wann haben sie Freude empfunden? 

Ein paar Beispiele helfen den Kindern, wenn das Ritual neu ein-
geführt wird. Danach darf jedes Kind von seinen eigenen beson-
deren Momenten erzählen. Dann verdoppelt sich die Freude!

Wenn sie ein Dankbarkeitsglas gestalten und für jeden Moment 
der Dankbarkeit z.B. einen Stein in das Glas legen, können die 
Kinder sehen, wie viele schöne Momente sie erlebt haben.

Taschenspiegel
Rahmenloser Spiegel für ungewohnte Perspektiven. 
Ecken und Kanten sorgfältig abgerundet. 10,5 x 7,5 cm
Best.-Nr. 220 960 01  |  Preis 1,99 €

Greifsäckchen
Aus luftdurchlässigem Baumwollstoff mit Zugband. Ideal 
für Tastspiele oder auch als Aufbewahrungssäckchen für 
allerlei kleine Dinge. Ca. 18,5 x 18 cm, mit Zugkordel.
Best.-Nr. 220 860 06  |  Preis 2,50 €

Sammelsäckchen
Zum Umhängen. So bleiben beide Hände zum Sam-
meln frei. Auch schön als Geschenk zum Mitnehmen 
für die Teilnehmer einer Führung. Aus Baumwollstoff.  
Ca. 19 x 24 cm zzgl. Trageband.
Best.-Nr. 220 860 07  |  Preis 2,50 €

Augenbinden
Augen zu und die Sinne neu erleben! Vielfältige Möglichkei-
ten zu Kooperationsspielen und geschärfter Sinneswahr-
nehmung bieten unsere Augenbinden aus unbehandeltem 
Baumwollstoff. Für Kinder und Erwachsene geeignet.
Best.-Nr. 220 860 08  |  Preis 3,50 €

Unsere Augenbinden, Sammel- und Greifsäckchen werden nach Öko-Tex®-Standard 
100 in einer integrativen Werkstatt in Deutschland hergestellt. Lieferung ohne Deko.

09174-4775-7023

naturshop@lbv.de

lbv-shop.de

Spielend die Natur entdecken

Der LBV ist Träger  
des Qualitätssiegels  
Umweltbildung Bayern. 

www.lbv.de/umweltbildung/fuer-kindertageseinrichtungen

Gefördert vom Bayeri-
schen Naturschutz- 

fonds aus Mitteln  
der GlücksSpirale



Warum achtsame Naturbeobachtung  
mit Kindern?
Drei Viertel der deutschen Bevölkerung leben im urbanen 
Raum. Unser schnelllebiger Alltag ist geprägt von Reizüber-
flutung, stetig steigendem Medienkonsum, vollen Termin-
kalendern und einer Vielzahl von Ablenkungen, die unsere 
ständige Aufmerksamkeit fordern und zu Stress führen kön-
nen. Auch die Kindheit ist davon geprägt. Räume der Ruhe 
und Entspannung werden immer seltener und sind gleich-
zeitig für unsere Gesundheit von großer Bedeutung. 

Eine Möglichkeit, mit den veränderten Lebensbedingungen 
in der heutigen Kindheit umzugehen, ist die achtsame Natur-
beobachtung. Achtsamkeit und Naturbeobachtung ermög-
lichen es den Kindern, sanft zur Ruhe zu kommen, sich auf 
den Augenblick zu fokussieren, in ihm zu verweilen und den 
kleinen Dingen des Lebens mit Geduld und Freude Aufmerk-
samkeit zu schenken.

       Was ist Achtsamkeit? 

 

Achtsamkeit bedeutet, so oft wie möglich bewusst wahrzu-
nehmen, was wir in uns und um uns herum spüren. Es be-
deutet, im Augenblick gegenwärtig zu sein. Ein Kind würde 
sagen: „Ich bin voll da.“ 

Kinder sind von Natur aus oft in den Augenblick vertieft. 
Sie sind ganz auf eine Sache fokussiert. Doch durch unsere 
schnelllebige Zeit verlieren sie diese Fähigkeit immer früher. 
Mit kleinen Übungen können wir ihnen helfen, diese für sie 
so wertvolle Kompetenz wieder aufzubauen und zu leben.

Erste Schritte zur achtsamen  
Naturbeobachtung mit Kindern
Wer mit Kindern in der Natur unterwegs ist, wird schnell mit 
Fragen konfrontiert: Welche Pflanze ist das? Wie heißt dieses 
Insekt? Welcher Baum ist das? Zu welchem Vogel gehört die-
se Feder? Diese Fragen sind wunderbar und wir begrüßen 
sie. Die natürliche Neugier und der Forscherdrang der Kin-
der sind geweckt.

Geben wir gleich eine Antwort darauf, falls wir sie kennen? 
Nein! Wir wollen mit den Kindern lernen, genau hinzuschau-
en, weiter zu forschen, noch mehr Fragen aufkommen zu las-
sen und gemeinsam die vielen Facetten der Pflanze oder des 
Tieres erkunden. Eine mögliche Antwort könnte sein: „Ich 
sehe, das ist eine Pflanze mit gelben Blüten. Was entdeckst 
du noch?”. So werden die Kinder motiviert, achtsam zu sein 
und genau hinzuschauen. Alle Beteiligten werden ruhig und 
nehmen sich Zeit. 

“Wenn du möchtest, können wir unsere Beobachtungen hier 
auf dem Leporello notieren und in der Einrichtung nachschau-
en, wie diese Pflanze heißt.”. Die Merkfähigkeit des Kindes 
wird trainiert und das Interesse an der Pflanze/dem Tier bleibt 
erhalten. Es kommt mit neuen Begriffen für Unterscheidungs-
merkmale wie Dolde/Rispe/Blattränder/Beinpaare etc. in Kon-
takt und der Wortschatz erweitert sich. 

Gemeinsames achtsames Beobachten und Erkunden macht 
sehr viel Freude und fördert die Selbstwirksamkeit der Kin-
der! So wird der partizipative Gedanke gestärkt. Erprobte 

Hintergrund zur Entstehung
Aufgrund unserer partizipativen und hand-
lungsorientierten Arbeit ist es uns wichtig, 
bei den Kindern Fragen und Freude zu we-
cken. Wir wollen nicht nur Antworten lie-
fern, sondern – vor allem – ihr Interesse an 
der Natur erweitern und ihren natürlichen 
Forscherdrang unterstützen. 

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass bei der Arbeit mit 
Pflanzenbestimmungs-Apps und Bestimmungsbüchern zu 
schnell ein Ergebnis geliefert wird, was gerade bei jünge-
ren Kindern die Freude am Forschen leicht vergehen lässt. 
Außerdem muss die Fähigkeit des Lesens vorhanden sein. 
Meist können Kinder nicht selbständig mit ihnen umgehen.

Deshalb sind unsere Leporellos so konzipiert, dass sie vor-
erst kein Ergebnis der Beobachtungen liefern. Sie dienen 
dazu, mit den Kindern 

 �genau zu beobachten

 �achtsam zu sein

 �den Wortschatz der Kinder zu erweitern 

 �und zu lernen, welche Fragen man sich stellen kann, wenn 
man Pflanzen und Tiere differenziert betrachtet.

Kinder und pädagogische Fachkräfte beziehungsweise Er-
wachsene (Eltern, Großeltern, …) lernen dabei miteinander. 
Für eine gute Praxistauglichkeit sind die Leporellos so klein, 
dass sie bequem in die Jacken- oder Hosentasche passen. 

Kinder werden dieses Leporello selbstständig verwenden. 
Generell ist es für Kinder ab circa 5–6 Jahren zu empfehlen. 
Die Einführung - bis die Kinder die Begriffe selbst kennen – 
erfolgt gemeinsam mit einem Erwachsenen. Sammelfreudi-
ge Kinder freuen sich über Kreppband, eine kleine Tasche 
oder Tüte für die Pflanzen (falls sie gepflückt werden dür-
fen) oder Becherlupen für die Kleintiere. Gleichzeitig lernen 
die Kinder durch die an den Tag gelegte Achtsamkeit, giftige 
Pflanzen zu erkennen und mit ihnen umzugehen. 

Die folgenden Achtsamkeitsübungen können in der freien 
Natur, im Wald, auf der Wiese, aber auch vor der Haustür, im 
Garten oder im Park durchgeführt werden.

 Mit den Füßen sehen
Auf einer Wiese oder im Wald ist es ein besonderes Erleb-
nis, den Boden nur mit den Füßen zu erkunden. Gemeinsam 
mit den Kindern werden Schuhe und Strümpfe ausgezogen. 
Dann kann der Waldboden mit den Füßen entdeckt werden. 
Ein Fest für die Sinne! Besonders intensiv ist das Erlebnis, 

wenn den Kindern mit 
Augenbinden ihre Au-
gen verbunden sind. In 
dem Fall wird ein Kind 
von einem anderen 
geführt oder es wird 
ein Seil gespannt, an 
dem die Kinder ent-
langgehen.

 Naturmeditation
Die Kinder sitzen im Kreis. Sie schließen die Augen und sind 
ganz still. Unterstützend kann ein Erwachsener zu Beginn mit 
einem sanften Klangspiel um die Kinder herumlaufen. Die 
Kinder lauschen nun in den Wald hinein. Es werden unter-
stützende Fragen gestellt: Wie viele Geräusche kannst du 
hören? Zähle sie mit den Fingern. Kannst du deinen Atem 
hören? Kannst du deinen Atem spüren? Kannst du den Wind 
in den Bäumen hö-
ren? Dann wird den 
Kindern Raum gege-
ben, in Stille zu lau-
schen und zu spüren. 
Ein akustisches Signal 
wie das Klangspiel be-
endet die Übung.

Je öfter die Kinder in 
die Stille finden, desto 
leichter fällt es ihnen, sich auf die Naturmeditation einzulas-
sen. Probieren Sie es aus.

 Naturmandala 
Die Kinder erhalten verschiedene Suchaufträge im Wald oder 
auf der Wiese. Suche leere Schneckenhäuser, rote Blätter, 
handlange Stöcke etc. Alternativ sind verschiedene Materia-
lien oder auch nur ein Material bereits vorbereitet. Ein Kreis 
wird abgesteckt. Die Kinder können nun seine Mitte und den 

Im Jetzt sein.

 Atmen, nur atmen.

Hören, nur hören.

 Fühlen, nur fühlen.

Spüren, nur spüren.


